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REKONSTRUKTION DER ABLAGERUNGSBEDINGUNGEN VON
OBERPLIOZÄNEN UND PLEISTOZÄNEN SEDIMENTEN VON

ODP SITE 647, LABRADOR-SEE

R. Stax & R. Stein, Gießen

An Sedimenten von ODP Site 647 (SRIVASTAVA et al.,
1987) wurden detaillierte sedimentologische Untersu-
chungen durchgeführt. Ziel dieser Untersuchungen ist die
Rekonstruktion der Ablagerungsbedingungen dieser Sedi-
mente in Hinblick auf Paläoklima und paläoozeanographi-
sche Verhältnisse. Ausgehend von den Ergebnissen der
Grobfraktionsanalyse (vgl. auch BOHRMANN & STEIN,
1989), sind die Untersuchung von Qualität und Quantität
des organischen Materials sowie die (semi-quantitative)
Bestimmung der terrigenen Sedimentkomponenten wie
Quarz, Dolomit, mit, Kaolinit, Chlorit und Smektit und die
Berechnung von Akkumulationsraten der einzelnen Kom-
ponenten Schwerpunkte dieser Arbeit (STAX, in Vorb.).
Weiterhin wurden stabile Sauerstoffisotope bestimmt, um
die Sedimentdaten Glazial- bzw. Interglazialzeiten zuord-
nen zu können.

Das Einsetzen glazialer Klimaverhältnisse im Nord-
polargebiet im Oberpliozän spiegelt sich vor allem in dem
ersten Auftreten von terrigener Grobfraktion (Abb. 2 b) so-
wie der Zunahme der Gesamtakkumulationsrate (Abb. 3 a)
und der Akkumulationsrate von Quarz (Abb. 3 b), der rela-
tiven Zunahme von Chlorit und Illit (Abb. 4 a) und dem er-
höhten Feldspat/Quarz-Verhältnis (Ab. 4 b) wider. Die
Materialzufuhr erreicht ihr Maximum im obersten Pliozän
(Abb. 3).

Parallel mit dem Einsetzen der glazialen Verhältnis-
se tritt Dolomit in den untersuchten Sedimenten auf. Dies
wird als Hinweis auf Sedimenteintrag durch den
Northwest Atlantic Mid-Ocean Channel (NAMOC) in die
Labradorsee interpretiert (s. CHOUGH et al., 1987). Nach
den Dolomitakkumulationsraten war der Einfluß des NA-
MOC auf die Sedimentbilanz vor allem zwischen 0.8 und
1.7 MA besonders hoch (Abb. 3e); einzelne Zufuhrmaxi-
mabei 0.6,1.2,1.4 und 1.7 MA.

Die Sauerstoffisotopendaten zeigen, daß mit den be-
arbeiteten Proben hauptsächlich die glaziale Situation so-
wie die Übergangsstadien zum Interglazial dokumentiert
werden (STAX, in Vorb.). Die relativen Anteile an Bio-
gen- und Terrigenmaterial (Abb. 2 b) als auch die Calcitak-
kumulationsraten (Abb. 3 d) spiegeln die Glazial/Intergla-
zialzyklen wider.
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